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und solang s' nüd Besseri wähled
schtimm ich überhaupt nüme "

Lob der alten Zeit
Im Jahre 1770 erschien in der damals

Freien Reichsstadt Frankfurt wenige
Tage vor der grofjen Ostermesse ein
Senatserlafj mit folgenden Worten:

«Wer irgendeinen männlichen Untertan

unserer Stadt durch trughafte Mittel,
als da sind rote und weifje Schminke,

-fr

weis« man manchmal nicht, ob's zom Trinken
" etwas Kältet " oder " etwa* Heisiet "'

»ein soll ' Die Lösung des Problems ist das

immer durststillende, aber nie killende

itifier MINERAL- UNO
KURWASSER

allerlei Essenzen, künstliche Zähne,
falsche Haare, Einlagen aus spanischer und
französischer Baumwolle und Seide,
eiserne Schnürleiber, falsche Hüften und
dergleichen in die Ehe verlockt, wird
wegen Zauberei verfolgt, und die Heirat

kann für null und nichtig vor Gericht
erklärt werden.»

Recht häscht, Frau,
nimm di helle und
Strom sparende

AARAU " Lampe,
damit de Boiler oder
s'Heizöleli etc. nid
z'churz chömed

Glühlampenwerke

Aus einem Roman
«Auf unser spätes Glück » rief Herbert

leuchtenden Auges, hob sein Glas
und stiefj mit seiner Liebsten an. Zwei
Gläser klangen hell zusammen und
zwei Augen senkten sich fief in
einander .»

Woraus geschlossen werden kann,
dafj beide, Braut und Bräutigam, arme
Einäugige waren. N.

Restaurant und Bar
BONZO

spielt

BONZO
singt

alte Wiener
Lieder

Nähe N.Z.Z.

ESSEN
gutl

KAFFEE
gutl

ALLES
gutl
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